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Kultivar: Baby Pam 
Medizinische Cannabisblüten
Hybrid Indica Dominant 

AVAAY 24/1 BPM

5  g  –  P Z N  1 9 4 3 0 0 1 6  
400 g – PZN 19430022

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

CBD 
(≤ 10 mg/g)

≤ 1 %

THC 
(240 mg/g)

24  %

Baby Pam ist eine indica-dominante Sorte, die durch die 
Kreuzung der Eltern Pamela Anderson und San Fernando 
Valley Kush entstanden ist. Diese Sorte wurde mit Unter-
stützung des renommierten Cannabiszüchters Kevin Jodrey  
entwickelt, der weltweit als Pionier in der Cannabisgenetik 
bekannt ist. Der THC-Anteil liegt mit 24 % im höheren Bereich,  
während der CBD-Gehalt unter 1 % bleibt. Aufgrund des  
hohen THC-Gehalts empfiehlt sich die Anwendung eher für 
erfahrene Patient:innen, die den Effekt als beruhigend und 
entspannend beschreiben. 
 
Baby Pam vereint Noten von Joghurt, den frischen Geruch 
von Wandfarbe auf Recycling-Tapete und den Duft eines gut 
erhaltenen alten Buches, was sie zu einer besonderen Wahl 
für erfahrene Patient:innen macht. Optisch beeindruckt Baby 
Pam mit ihren kompakten, dunkelgrünen Blüten, die von  
einem frostigen Überzug bedeckt sind – typisch für eine Indica.  

Therapeutische Eigenschaften

THC kann u. a. analgetische, antiemetische, appetitanregende 
und schlaffördernde Eigenschaften haben.1,2 Inhalativ verab-
reichte Cannabisarzneimittel zeichnen sich durch eine rasch 
eintretende Wirkung aus.³ 

Meet the Grower: Farma Growers Group
Die Idee entstand bereits im April 2019: Mit dem Anbau von 
Medizinalcannabis höchster Qualität wollen die Farma- 
Growers eine pflanzliche Alternative zur Linderung von 
Symptomen und Beschwerden bieten und somit zur  
Verbesserung der Lebensqualität beitragen. Erste Teile der 
hochmodernen, GMP-konformen Anlage in Südafrika wurden  
im August 2020 fertiggestellt. Seither wird dort medizinisches  
Cannabis produziert, und gemeinsam mit ihren Partnern 

Applikation 
Inhalation oder oral  
(z. B. Teezubereitung)

Wirkeintritt bei Inhalation3 
Sekunden bis wenige Minuten

Wirkdauer bei Inhalation3 
2-3 Stunden

Genetik 
Hybrid Indica Dominant

5 g / 400 g 
Getrocknete Cannabisblüten 
(unbestrahlt)

Kultivar 
Baby Pam

zählen sie zu den Vorreitern dieser neuen Industrie in  
Afrika, die sie für kommende Generationen weiterentwickeln. 
Ein zentraler Baustein dieses nachhaltigen Konzepts ist 
die Zusammenarbeit mit dem renommierten Züchter  
Kevin Jodrey. Bekannt für seine Expertise in der Entwicklung  
einzigartiger Sorten wie „Baby Pam“, unterstützt er die 
FarmaGrowers maßgeblich bei der Qualitätssicherung und 
Weiterentwicklung ihrer Pflanzen.



β-Caryophyllen  - antiphlogistisch6

- gastroprotektiv7

- selektiver CB2-Agonist8

- holzig-waldig, würzig-scharf 
- Nelken

Nerolidol  - anxiolytisch9 
- antioxidativ9 
- antiphlogistisch9 

- blumig, holzig-waldig 
- frische Baumrinde, Rosen 
- Apfel, Melone, Zitrus 

Caren - anti-inflammatorisch5 - holzig-waldig, würzig 
- Kiefern, Zeder, Rosmarin

Humulen - antiphlogistisch10 

- antimikrobiell11 

- holzig-waldig 
- Hopfen 

Limonen - stimmungsaufhellend / antidepressiv12

- immunstimulierend12

- antimikrobiell13

- anxiolytisch14-17

- Zitrone
- Grapefruit
- Mandarine

Linalool - anxiolytisch18

- sedierend19

- analgetisch20

- blumig, würzig
- Lavendel

- antikonvulsiv21

- antidepressiv21

Bisabolol - neuroprotektiv23 
- antinozizeptiv23 
- antimikrobiell23 

- holzig, würzig
- Hopfen

5  g  –  P Z N  1 9 4 3 0 0 1 6  
400 g – PZN 19430022
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Terpene 
Wie die meisten pflanzlichen Arzneimittel 
ist die Medizinalcannabisblüte mehr als nur 
Lieferant für die Hauptwirkstoffe THC und 
CBD – pharmakologisch betrachtet ist sie ein 
Vielstoffgemisch. So können synergistische 
Effekte entstehen und verschiedene Verbin-
dungen können sich in ihrer Wirkung modu-
lieren.⁴  „Das Ganze ist mehr als die Summe 
seiner Teile", wie Aristoteles es formulierte. 
Bei Cannabis wird dieser Effekt häufig als 
"Entourage-Effekt" bezeichnet, und die ent- 
haltenen Terpene können dabei potenziell 
eine zentrale Rolle spielen.⁴

Die Haupt-Terpene und wie diese sich 
potenziell entfalten:

a basierend auf dem Analysezertifikat des Growers und den darin analysierten Terpenen
b Anteil des Terpens relativ zum hier dargestellten Gesamt-Terpengehalt
HINWEIS: Der Terpen-Gesamtgehalt und die Verteilung der Chargen können  
naturgemäß variieren.

AVAAY 24/1 BPM

Relative Terpenverteilung a, bTerpen-Gesamtgehalt

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

1,9 %

SP_BPM_24_00

Pharmakologische Wirkungc Berichteter Duft / GeschmackTerpene

30 %

29 %

18 %

7 %

6 %
4 %

3 %
3 %

SONSTIGE
BISABOLOL 
LINALOOL
LIMONEN
HUMULEN

β-CARYOPHYLLEN
NEROLIDOL  

CAREN 

- antioxidativ23 
- anti-inflammatorisch23
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